
 
 

Wir laden Sie herzlich ein zu 
unserer nächsten Fortbildung des Referates Frauen, Familie und Gleichstellung 

 

Vom Drama zur Regie: Wie sich archetypische 

Plotstrukturen in unseren Alltagskonflikten 

spiegeln - und wie wir sie auflösen können 
 

• Von Fr.,11.09., bis Sa., 12.09.26 

• im Maritim-Hotel Bonn 
• von 10 Uhr  (Fr.) – 16 Uhr (Sa.) 

 
Motivation für die Fortbildung 

Intrapsychische Spannungen und interpersonelle Konflikte folgen oft der unbewussten Logik 

universaler und archetypischer Erzählmuster. Wir finden Sie in Heldengeschichten, Göttersagen 

und in jeder Soap. Als Lektüre, im Kino oder im Fernsehen lieben wir diese verworrenen, 

teilstragischen Geschichten, identifizieren uns mit den Protagonistinnen und Protagonisten, die 

bis zum Hals in Schwierigkeiten stecken, und fiebern mit ihnen. Wir genießen die Handlung bis 

zur letzten Szene. 

Ohne es zu merken, konstruieren wir uns in Elterngesprächen, in Interaktionen mit Schülerinnen 

und Schülern oder Kolleginnen wie Kollegen als Protagonistinnen wie Protagonisten in einem 

dieser Dramen. Wir erleben die Ausweglosigkeit des Banns oder die Übermacht des Drachens, 

ohne dass wir an einen Bann oder Drachen denken. Aber von Genuss keine Spur.... meistens 

erleben wir das als erschöpfend, frustrierend oder einfach unnötig. 

In dem Seminar nutzen wir diese archetypischen Plots, um ganz reale Probleme, Spannungen 

und Konflikte im Hier und Jetzt aufzulösen. Wenn wir die Struktur der Dramen, in der 

feststecken, verstehen, können wir selbst die Regie übernehmen. Und genau darum geht es in 

diesem Seminar. 

 

HINWEIS: In dieser Fortbildung kann und wird KEINE Einzeltherapie erfolgen! 

Methode 

Theorie und Praxis wechseln sich immer wieder ab. Dabei werden die Theoriephasen im Plenum 

abgehalten, die Arbeitsphasen finden in Kleingruppen statt, auch um der Größe der Gruppe 

gerecht zu werden. 

 

 



 
 

Referent 

Prof. Dr. Marcus Eckert ist klinischer Psychologe - zuvor hat er sieben Jahre lang als 

Hauptschullehrer gearbeitet. Er hat das Institut LernGesundheit mitgegründet, das er bis heute 

leitet. Seine Schwerpunktthemen sind die Gesundheit von Lehrkräften, Stressbewältigung, 

emotionale Kompetenz (auch für Schülerinnen und Schüler), Classroom Management, 

Kommunikation und Hypnotherapie. 

 

Fortbildung des Referates Frauen, Familie und Gleichstellung 2025 

Termin:  Freitag, 11. September 2026, 10.00 Uhr, 

bis  

Samstag, 12. September 2026, 16.00 Uhr 
 

Ort:  Maritim-Hotel Bonn 
   Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 1 
   53175 Bonn 
 
Kosten:  49 Euro für Mitglieder (inkl. Vollverpflegung,  
                                                             auf Wunsch Übernachtung   
                                                         und Tagungsmaterial) 

 
Bitte richten Sie Ihr Interesse zur Teilnahme an die Referatsvorsitzende, Frau Jutta 

Bohmann, jutta-bohmann@gmx.de – besten Dank! 

 

Geschäftsstelle des Philologenverbandes NW 

Graf-Adolf-Straße 84  

40210 Düsseldorf  

Fax: 0211 161973  

E-Mail: info@phv-nw.de 

  

Wichtig:  

Bitte überprüfen Sie vor Ihrer Anmeldung sorgfältig, ob Sie  

* den Termin wahrnehmen können 

und 

* eine Übernachtung wünschen!  

mailto:jutta-bohmann@gmx.de
mailto:info@phv-nw.de


 
 

Durch eine Stornierung entstehen nicht nur erheblicher Mehraufwand, sondern auch 

hohe Stornierungskosten, die es zu begleichen gilt. 

Darüber hinaus: 

Wir möchten Sie wegen der anstehenden Kosten dringend bitten, sich bei kurzfristigen 

Erkrankungen oder anderen Gründen bei der Geschäftsstelle abzumelden, sofern Sie 

die Fortbildungsveranstaltung nicht besuchen können. 

Es entstehen ansonsten leider nicht unerhebliche Kosten. 

 

Seien Sie uns ganz herzlich willkommen!!! 

Jutta Bohmann   

(Vorsitzende des Referats Frauen, Familie & Gleichstellung im PhV NRW) 


